
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Gemeinsame Pressemitteilung von ENGIE, 

Gazprom, OMV, Shell, Uniper, Wintershall 

und der Nord Stream 2 AG 
 

[Zug (Schweiz) – 12. August 2016] ENGIE, Gazprom, OMV, Shell, Uniper und 

Wintershall (die Antragsteller) haben der polnischen Wettbewerbsbehörde heute 

ihre gemeinsame Antwort auf das Statement of Objections im 

Fusionskontrollverfahren zur geplanten Gründung eines Joint Ventures der 

Antragsteller unterbreitet.  

 

Dem folgend haben die Antragsteller entschieden, ihre fusionskontrollrechtliche 

Anmeldung bei der polnischen Wettbewerbsbehörde gemeinsam 

zurückzuziehen.  

 

Alle Antragsteller vertreten die Ansicht, dass das Projekt für das europäische 

Energiesystem von entscheidender Bedeutung ist, und jeder von ihnen prüft 

alternative Ansätze, um zur Umsetzung beizutragen. 

Die Entscheidung der Antragsteller, ihre Anmeldung zurückzuziehen, wird sich 

nicht auf den planmäßigen Bau der Nord-Stream-2-pipelines oder den 

betreffenden Zeitplan auswirken. 

 

Über Nord Stream 2 

Nord Stream 2 ist eine geplante Pipeline, die Erdgas aus Russland direkt zu den 

europäischen Verbrauchern transportieren wird. Die 1.200 Kilometer lange Route durch 

die Ostsee stellt die effizienteste Verbindung zu den großen russischen 

Erdgasvorkommen dar. Nord Stream 2 knüpft an die positiven Erfahrungen und das 

Design der bestehenden Nord Stream-Pipeline an und folgt großenteils der Route dieser 

Pipeline. Die beiden Leitungsstränge werden auf wirtschaftliche, umweltverträgliche und 

verlässliche Weise bis zu 55 Milliarden Kubikmeter Erdgas pro Jahr liefern – genug um 

26 Millionen Haushalte zu versorgen. Damit wird dazu beigetragen, den Rückgang der 

heimischen Erdgasproduktion um die Hälfte in den nächsten 20 Jahren auszugleichen. 

Nord Stream 2 wird zuverlässig Erdgas liefern, das beispielsweise bei der 

Stromerzeugung weniger Kohlenstoffdioxid freisetzt als Kohle. Dies trägt dazu bei, das 

europäische Ziel eines umweltfreundlicheren Energiemixes zu erreichen und die 

schwankende Versorgung mit erneuerbaren Quellen wie Wind- oder Solarenergie 

flexibel zu ergänzen.  

www.nord-stream2.com 
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Medienkontakt: 
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Communications Manager Germany 

+49 1520 45 68 053 
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Unternehmenssprecher 

Media Relations Manager 
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